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Sachgebiet 13 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Gerster (Mainz), Vogel (Ennepetal), Dr. Dregger, Dr. Miltner, 
Dr. Jobst, Handlos und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Bundesgrenzschutz 


Durch das am 1. April 1973 in Kraft getretene Bundesgrenz- 
schutzgesetz sind dem Bundesgrenzschutz in großem Umfang 
neue Aufgaben zugewachsen. Neben dem grenzpolizeilichen 
Schutz des Bundesgebietes obliegen ihm die Sicherung von 
Bundesorganen, Einsätze im Ausland, die Unterstützung der 
Polizeien der Länder und anderer Behörden und Stellen. 

Durch die Übertragung ständig neuer polizeilicher Aufgaben 
auf den Bundesgrenzschutz ohne fühlbare personelle Verstär- 
kung droht eine Verzettelung der Kräfte des Bundesgrenz- 
schutzes und eine Vernachlässigung seiner ursprünglichen Auf- 
gaben, vor allem eine erhebliche Schwächung des Bundesgrenz- 
schutzes in seiner Funktion als geschlossene Verbandspolizei. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie viele der knapp 21 000 Angehörigen des Bundesgrenz- 
schutzes (Jahresbericht 1974) werden ständig für den 
grenzpolizeilichen Schutz des Bundesgebietes bereitgehal- 
ten? 

2. Wie verteilen sich diese Bundesgrenzschutzbeamten auf 
Grenzschutzverbände und den Grenzschutzeinzeldienst? 

3. Wie viele Angehörige des Bundesgrenzschutzes müssen 
ständig zur Sicherung von Bundesorganen (nach diesen 
aufgegliedert) bereitgestellt werden? 

4. Wie viele Grenzschutzangehörige werden ständig im Aus- 
land (an deutschen Auslandsvertretungen und Auslands- 
stationen der Deutschen Lufthansa) eingesetzt? 

5. Wie viele Angehörige des Bundesgrenzschutzes unterstüt- 
zen regelmäßig die Polizeien der Länder (bei der Sicherung 
des Luftverkehrs, zum Schutze ausländischer Missionen und 
gefährdeter Personen)? 

6. Wie viele Grenzschutzangehörige unterstützen ständig 
nicht-polizeiliche Behörden und Stellen? 
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7. Welche Anforderungen zur ständigen Unterstützung von 
Polizeien sowie anderen Behörden und Stellen an den 
Bundesgrenzschutz bestehen, bzw. mit welchen weiteren 
Anforderungen rechnet die Bundesregierung? 

8. Bei welchen Sondereinsätzen wurden Grenzschutzangehö- 
rige im 1. Halbjahr 1975 eingesetzt, und wo wurden diese 
Beamten abgezogen? 

9. Von welchen Einheiten wurden in den letzten Jahren zur 
Erfüllung der zusätzlich übernommenen Aufgaben Beamte 
(aufgegliedert in Zahlen) abgezogen? 

10. Stimmt die Bundesregierung der Auffassung zu, daß der 
Bundesgrenzschutz bewaffneten Auseinandersetzungen ge- 
wachsen sein muß, die sich im Falle eines inneren Notstan- 
des ergeben könnten? 

11. Hält die Bundesregierung die Auffassung aufrecht, daß 
der Bundesgrenzschutz in der Lage sein muß, vom Gebiet 
unserer östlichen Nachbarn ausgelösten Grenzzwischen- 
fällen lokaler Art zu begegnen? 

12. Wenn ja, warum wurde gleichwohl in jüngerer Vergangen- 
heit die Ausbildung des Bundesgrenzschutzes für Einsätze 
solcher Art vernachlässigt? 

13. Warum wurde auf eine Ausrüstung des Bundesgrenzschut- 
zes für derartige Einsätze mehr und mehr verzichtet? 

14. Hält die Bundesregierung eine weitere Schwächung des 
Bundesgrenzschutzes in seiner Eunktion als Verbandspoli- 
zei für vertretbar? 


Bonn, den 19. September 1975 


Geister (Mainz) 

Vogel (Ennepetal) 

Dr. Dregger 
Dr. Miltner 
Dr. Jobst 
Handlos 

Carstens, Stücklen und Fraktion 


2 



